
Zum edenken Jochen Bepler (1951—-2015)

Miıt Jochen Bepler haben se1ine Freunde Uun: a  Er

Kollegen In Bıbliothek un Forschung einen
hochgeschätzten, inspirierenden und kollegoi-
alen Gesprächspartner verloren. Wer iıhn in
seinem geräum1ıgen Büro 1mM Obergeschoss der d
Hıldesheimer Dombibliothek besuchte, er1ebte AT A
einen Bibliothekar 1mM wörtlichsten Sınne, der
nıcht dıe oroße Bühne suchte, sondern sıch 105  3

alle Bereiche der Bibliotheksarbeit oft selbst
kümmerte. Seine L 1ebe ZAB0 Buch, gepaart MIt
breiter Bıldung, intellektueller Neugierde un:
trockenem Humor, Jeiben UNVEILSYESSCH.

Von 970 bıs 1979 studierte Jochen Bepler
Germanıstik und Geschichte 1in Marburg un
Freiburg 1m Breisgau. Anschließsend Wr als
wıissenschaftliche Hılfskraft mMI1t einem For-
schungsstipendium ATl der Merzog August Bıbliothek 1n Wolfenbüttel beschäftigt. DDie
Ausbildung 1m wıissenschaftlichen Bibliothekswesen 1absolvierte 1b 9536 ebenfalls der
HMerzog August Bibliothek un: der Fachhochschule ür Bibliotheks- un LDokumenta-
t10Nswesen in Köln

Ab 089 WarTr Jochen Bepler wıissenschaftlicher Bıbliothekar der Dombibliothek Hıl-
desheim, der ältesten Bibliothek Norddeutschlands MIt bedeutendem hıistorischen Altbe-
stand. Die Dombibliothek erlangte 1993 den Status einer eigenständıgen Einrichtung des
Bıstums Hıldesheim. Im selben Jahr wurde Jochen Bepler VO  = Bischof Josef Momeyer 7A B

iıhrem Direktor berufen und Wr dıes bıs seinem Tlod 1MmM Jahr 2015 1997 k0 nnte der
Neubau der Dombibliothek bezogen werden, der seitdem fur d1€ Bestände optimale kon-
servatorısche Bedingungen un Benutzern un Forschern AMe hervorragende Arbeitsum-
gebung bretet.) esonders lag Jochen Bepler der Albanı-Psalter A} Herzen: Er betreute
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nıcht 11UTr die Herausgabe der 2008 erschienenen Faksımile-Ausgabe, sondern stiefß auch
che Kestaurierung /Zudem 1St SseInN Name mMI1t We1 Sonderausstellungen des Psalters
verbunden: L Iie eine OBAA 1Im Paul Getty Museum In Los Angeles Canterbury fl1’ld SE
Albans: Lreasures from Church and Cloister, d1e andere unte dem Titel Gottesfurcht Leidenscb;y‘t
bereits 009/10 1m LDommuseum Hıldesheim. Von der Kooperatıon profitierte gerade
das Lommuseum immer wieder. Wıiıederholt etzten dl€ Buchbestände der Dombibliothek
wichtige Akzente. Diese /Zusammenarbeit o1pfelte 1n der Einrichtung VO  ' spezıellen Pultvi-
trinen ür den Gobelinraum des 2015 LIEU eröffneten Museums, gezielt in wechselnden
Präsentationen Bestände der Dombibliothek eze1gt werden sollen Die /usammen-
stellung ür die Museumseröffnung 1mM Aprıil 2015 richtete Jochen Bepler wen1ge Wochen
VOT seinem Tlod noch persönlich 1N. Aber auch seiner Ausbildungsbibliothek, der Merzog
August Bıbliothek, blieb verbunden: SO ermöglichte Jochen Bepler beispielsweise, 1n
mehreren Ausstellungen ZUL mıittelalterlichen Buchkultur 1n Hıldesheim un 1mM Braun-
schweiger Land kostbare Handschriften der Dombibliothek auszustellen. Aber auch in
den Bereichen der Konservierung un: Restaurierung pflegte CC Verbindungen nach
Wolfenbüttel.

Jochen Bepler hatte zudem einen W3Ch€n Blick fur d1€ Relevanz zeitgenössıscher Buch-
kunst. SO reflektierte über das Verhältnis VO  - (lomıcs un Kirche, legte 1n der LDombi-
bliothek eine Sammlung VO  z (l'omıcs un: WTr maßgeblich der Entstehung des Bıs-
FtUuMSCOMICS FA 1200-Jährigen Jubiläum der LDiözese Hıldesheim 1m Jahr 2015 beteiligt.“

Zugleich hat Jochen Bepler dıe Arbeitsgemeinschaft Katholisch- I’heologischer Bıblio-
theken AKT5B) über Jahre hinweg deutlich eprägt. /Zum ersten Mal nahm 1989 In
W ürzburg einer Jahrestagung teıl, der zentralen Koordinations- un Kommunikations-
plattform fill‘ dl€ gesamte Arbeit der Bereits 199[ organısıierte die Jahrestagung
in Hıldesheim, wurde berufen, dl€ Arbeitsgruppe „ as alte Büch: , die heutige
Altbestandskommuission der aufzubauen un: leiten. kın Jahr spater hielt das
Eröffnungsreferat der Jahrestagung unter dem Tite] ‚Da alte Buch 1mM Besitz kırchlicher
Biıbliotheken“ Die Oommı1ıssionNsarbeit nahm MIt ogroßem ngagement bıs seinem
ode wahr.

199 / wurde in Köln ZAUH Vorsiıtzenden der gewählt un: blieb dies Jahre
lang blS 2011 In dieser /Veıt entwickelte sıch dle TA einem bıbliothekarischen
Fachverband, der sıch 1m deutschen Bıbliothekswesen schr Dut posıtionierte un! auf breiter
Basıs d1€ Interessen auch der kleineren Bıbliotheken wahrnımmt. In diesen Kontext gehört
auch se1in oroßes Engagement für die Kıirchenbibliothek St Marıen 1n Barth ( Vorpom-
mern). Als Mitglied 1M wıissenschaftlichen Beıirat des dortigen Fördervereins wirkte
maßgeblich der Kestaurierung un Neueinrichtung der A Altbeständen reichen Bıiblio-
thek un: der Konzeption VO Arbeitsgesprächen ZUT Barther Bıbliothek mıt.

esonders wichtig WAar 1hm d1€ Entwicklung e1ines interkonfessionellen Kommu-
nıkat1onsorgans, des Jahrbuchs kirchliches Buch- und Bibliothekswesen, das auch als Vorsitzender
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der un: Spiritus FEGLOT Intens1iv pragte un begleitete. Im ersten Band des AL

Jahrbuchs, das 1m Jahr 2000 erstmals erschien un als vollständige Neukonzeption das alte
„Mitteilungsblatt” ablöste, heilst 1m Editorial, das deutlich Jochen Beplers Handschrift
rag un dessen tragende un: treibende Rolle be1 der Neukonzeption dokumentiert: 797 Wır
beginnen Neues.“ Und weılter Sınn un Ziel CI€S Jahrbuchs: „Das NEUE Jahrbuch
soll dıe Kräfte des kirchlichen Bibliothekswesens ZUS ammenfassen un: darstellen. Es
oll d1€ Arbeit In den kırchlichen Bıbliotheken entsprechend den erreichten Standards
befruchten un zugleich den kulturellen Beıitrag kennzeichnen, der, oft unzureichend wahr-
genommen, in kırchlichen Bıbliotheken erbracht wırd.“ Nachdem Z nıcht mehr T7A

Wahl des Vorsitzenden der kandıdiert hatte, übernahm die Hauptherausgeber-
schaft d€S Jahrbuchs un: arbeitete INntens1iv dCSSCI’I inhaltlıcher Gestaltung. Es ISt se1In
Verdienst, d3.SS 1mM Jahr 2013 däS Jahrbuch, nunmehr professionell betreut 1mM Verlag Schnell
und Steıiner, als Neue Folge in Gewand erschien und eine orößere Verbreitung fand

| dies alles IST Grund CHNUS, Jochen Bepler diesen Jahrgang der Zeitschrift wıdmen.
[ die Herausgeber freuen sıch besonders, dass sıch viele Weggoefährten un: Fachkollegen
bereitgefunden haben, einen Beıitrag ür diese Gedenkschrift beizusteuern.

Christian Heitzmann un: Gerhard Lübz,
un Mıtwıirkung VO  } Hermann-Josef Schmalor

Wolfenbüttel un: Hiıldesheim, 1im September 2016
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